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coJungſt, da die große Kalte war,
Lief Vater Jupiter. Gefahr,
Jm Himmel zu vn:
Drum heizte man nach Noten ein,
Und zechte hundert Bullen Wein,
Und ſucht ſich zu curiren.

Zehn Klaftern Holz, die brennten ſchon,
Und dennoch wollt Saturnens Sohn
Vor Kalte noch umkommen;

Ein Rock, ein Peltz, ein Schlafrock noch,
Der hatte aber Loch bey Loch,
Wollt' alles noch nicht ſrommen.

Zeus
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Zeus ſetzte ſich am Ofen hin,
Und dachte ſo in ſeinenn Sinn?
Ein Pfeifchen mocht ich rauchen;
Er nakm die Pfeife, ſtopfte ein,
Trank dann noch eine Flaſche Wein,
Dann fing er an zu ſchmauchen.

tule
Jn bona pace ſaß er da,
Wer je ein'n alten Burſchen ſah,
Der denk' ſich dieſe Scene:

Den Kepf mit Zuaſter angefullt,
Saß er, im dicken Nauch gehullt,

So wie Mignervens Sohne.
J

Der Ofen feu'rte furchterlich,
Die Hitze Hollengluthen glich,
Minerva kam zum Vater.
Erzeuger! fing ſie ſchmeichelnd an,

Seit Anno acht und achtzig ſahn
Wir keine Maskeraden.

Jn Hall' iſt jetzo alles todt,
O mache, Vater! es thut Noth,
Und ſchicke Schnee auf Erden,
Dann wurd der Hallſche Burſch ſich freun,
Wird Schlittenfahrt, Magskrade ſeyn,

Das ſoll ein Jubel werden.
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Merkurius kam auch dazu,
Er ließ dem Alten keine Ruh,
Er ſollte doch nur machen.
Er packte drauf die Taſchen aus,

Und brachte manchen Wiſch heraus,
Beym Stix! ein Spaß zum lachen.

Der Jude Schmul und Abraham,
Und mehrere von Jacobs Stamm,

Klagten in Verſen ihre Noth,
Der Leſer lachet ſich zu Todt,
Jch will ſie mal vorleſen-

Was thut mer heut?
Die boſe Zeit!
Von Schachern muß mer leben,

Und leiderx iſt

Fur Jud' und Chriſt
Dtichts. Wer will uns was,geben?

Kein Hererchen da,
Der mir etwa
Die Uh.' wollte verfetzen;

HKein Pſenunig Geid,
Die arge Welt!
Kein Menſch will ſich ergotzen.

Doch
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Doch mach' den Spaß
Papa! und laß
Ein Ellchen hoch nur ſchneien,
Daun werd' ich reich,
Auf Uhren gleich
Kann ich mein Geld verleihen.

Und Hemd' und Rock,
Und Hut und' Stock
Geht bey dem Burſch zum Teufel,
Da ſchachert dann
Wer prellen kann,
Jch auch? 's iſt gar kein Zweifel.

Philiſter und Philiſterin
Leben bekanntlich vom Gewinn,
So iſt es ſtets geweſen.
Gie reichten auch ein Schreiben ein,
Man 'hore zu, es klingt gar fein,
Jch will es euch herleſen.

O große Noth!
Ganz Hall iſt tobt,
Der Burſchengeiſt erſtarben;
Der frohe Sinn
War mein Gewinn, J

Hat alles mir erworben.
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Kein Schnee iſt da,
Wie man ſonſt ſah,
Kein Burſch kann Schlittenfahren,
Und doch iſt heu'r
Der Hafer theur'rt
Als vor drey, vier, funf Jahren.

Was fang ich an,
Jch armer Mann,
Sechs Pferd in meinem Stalle,
Fuhrwahr ich muß gere

Noch fur Verdruß 31
Verlaßen Weib und Halle.

Zeus klopfte ſich die Pfeife aus,
Sprach gahnend: nein, es wird nichts draus,
Setzt euch in eure Ecken:
Jch bin nun alt, man gonn' mir Ruh,
Er ſprachs, und that die Augen zu
Und ſchnarchte zum Erſchrecken.

J

Die Gotter ſchlichen traurig fort,
Denn jeder ehrte Zeuſens Wort,
Weil die Erfahrung lehrte,
Daß er mit Donner und mit Blitz
Von ſeinem hohen Gotterſitz
Den Starrkopf bald brkehrte.

Auf
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Auf einmal horte man im Gehn,
(Drob blieb die Schaar der Gotter ſtehn)
Die Hallſchen Burſche ſingen:
„Ein freyes Leben fuhren wir,
Der Wald iſt unſer Nachtquärtier,
Den Graukopf muß  man zwingen.“

Sie ſturmien drauf die Himmels Thuüt,
Ein Burſch, der Hallſchen Burſchen Zier,
Nahte ſich Zeuſens Throne,
Ein'n Ziegenheiner in der Haud,

Womit er in Philiſter Land
Errungen Sieg und Kroune.

Sein Blick, ſein Gang verkundet gleich,
Er wollte hier im Himmelreich
Mit Vater Zeus anbinden,

Die Sporen klirten furchterlich
Und wer nitht auf der Stelle, wich
Konnt keinen Ausweg finden.

Gott gruß euch alter Sundenbock!
Kennt ihr hier dieſen Burſchenſtock
Und dieſen meinen Hieber!
Wißt ihr Comment, ſo ſtellt euch gleich,
Wir ſchlagen uns im Himmelreich,
Doch euch iſt Friede lieber:

ueJ



Nun dann, es ſey, wenn ihr verſorecht,
Daß gleich Merkurius, euer Knecht,

Schnee auf die Erde trage,
Wo nicht, ſo nehmet euch in Acht,
Daß man euch Graubart': nicht auslacht,
Vom Gotterthron euch jage.

Er ſprachs, und alles zittert ſchon!

Und Zeus verließ den golduen Thron,
Sein Heil durch fliehn zu ſuchen.
Halt' ſchrie der Burſch, wo denkt man hin,

Jch glaube man hat Args im Sinn?
Bleib! laß mich nicht erſt fluchen.

Der arme Zeus erblaßt' und ſchwieg,
Der Burſch benutzte ſeinen Sieg
»Und fing an aufzuraumen.

Zithere fiel ihm in die Arm'
und druckte ihn ans Herz ſo warm,
Der Burſche glaubt' zu traumen.

Er gab gern Stock und Hieber hin,
So wohl war ihm in ſeinem Sinn,
Ein Gluk, das Engel neiden,“
Verwilndet war ſein fuhlend Herz,
Vergeſſen jener Burſchenſcherz,

Er ſahe nichts als Freude.
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Die Furcht verſchwand und Jubelſchall,
Durchtont den großen Gotterſal,
Selbſt Zeus fing an zu leben.
Er reichte bieder ſeine Hand
Dem Burſch: „ich hab dich nicht gekannt,
Was konnen wir dir geben?.

„Nun komm, wir wollen Bruder- ſeyn,
Laß holen eine Flaſche Wein,
Wir wollen Schmollis trinken.
Zeus. lebe hoch! ſein Himmelreicht
Und alle, welche Burſchen gleich,

Mit Gottern. Schmollis trinkem  2.1:

Nun kam das ganze Burſchenkorps
Und ſangen Zeuſen Lieder vor,

Und zechten wie in Halle.
Man ſpeiſte Braten, zechte Wein.
Dabei mocht' ich geweſen ſeyn,
Und meine Leſer alle.

Die Grazien- machten ſich herbti,
Und man erzahlt ſo allerley,

Was allda vorgegangen.
Der Burſche druckte an ſein Herz
Ein Madchen, kußte ſie im Scherz
Und ſtreichelt' jhr die Wange.



Auch Vater Zeus gedachte, da
Er ſo den frohen Jubel ſah,
An ſeine Jugendſunden.
Doch jedes Madchen hatte ſchon
Fur ſich ein'n ſchonen Muſenſohn,
Fur Zeus war keins zu finden.

Daß man die, ganze Nacht durchwacht,

Mit frohem Jubel zugebracht,
Vollfuhret Burſchenthaten,
Geſcherzt, geſpielt, gekußt, gelacht,
Mit Gottern Bruderſchaft gemacht,
Wird wohl der Leſer rathen.

Die hallſchen Burſchen zogen ab,
Weil Zeus ihn'n das Verſprechen gab,
Es ſollte morgen ſchneien:
Mit Sang, und Klang, und Jubelſchall

Verließen ſie den Gotterſaal.
Wie wird ſich Halle freuen!

Der Zug kam nun auf Erden an,
Philiſter, Weib und Kind und Mann,

Staunt' ob der Wunderſcenen.
Die alten Weiber kreuzten ſich,
Bewahre vor dem Voſen mich,

Und vor den Muſenſohnen!
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O Wunder! hort, was drauf geſchah,
Man ſchwarze Wolken ziehen ſah,
Die ließen ſich auſ Erden.
Die ganze Erde farbte ſich,
Ganz einem Puderhemde glich.

Was ſoll das endlich werden?

Daß Rock und Uhr Gevatter ſtand,
Jſt jedem braven Burſch bekannt,
Drum will ichs ubergehen.
Auf dem Berlin da ſieht man ſchon,
Philiſter und den Muſenſohn,
Wir wollen auch zuſehen.

Und Burſchen, gleich dem Sand am Meer,
Auf vierzig Herren ohngefahr,

Zu Pferde ſtattlich ſaßen,
Und Maskerad und Schlittenfahrt
Zu Stande war nach Burſchenart,

Zu ſehn in allen Straßen.

Und Jung und Alt und Weib und Mann,
Und alles was nur laufen kann,
Und Augen hat zu ſehen—.

Die kamen, ſahen, ſtaunten ſehr;
O wer doch auch ein Burſche war!
Heut wird man Wunder ſthen.

Und
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Und Theolog und Philolog,
Und Philoſoph und Padagog,
Juriſt und Medtiziner:;
Der Pommer, Vrarker und zugleich
Der Burſch aus Preugens Konigreich,
Weſtphaler und Berliner.

Da war zu ſchaun, wie Abraham
Jn ſeinem ſammtnen Kleide kam,
Und andre Waunderdinge.
Ein Poſtillion der brachte aaoh
Ein'n Fuchs, der ward nach altem Brauch
Recht burſchikos geholet.

Geneigter Leſer! faße dich,
Der ganze Zug geht nun vor ſich,
Straß auf und Straße nieder
Das Burſchenleben ſieht man hie,
So prachtig ſahe man es nie,
Siehts auch ſo ſchon nicht wieder. .42

Der Teufel und die Großmama
Die man wohl acht und achtzig ſah,
War dismal nicht zu ſchauen.
Er that auch klua, es war geſcheid,
Jn unſrer aufgeklartenZeit

Darf er das nicht  mehr trauen.
Doch
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Doch ſah man deutlich nach und nach,
Was auch ſchon oft der Burſche ſprach,
Der Vurſch wird ſtets geprellet.
Er ſpielet und verliert ſein Geld,
Ein ſchones Madchen ihm gefallt,
Die er zu ſich beſtellet.

Die nimmt die lezten. Thaler hin,
Und trubet ſodes Burſchen Sinn,
Er ſurht ſich zu zerſtreuen.
Was ſoll er thun in aller Noth,
Kein Purſch' gramte ſich je zu todt

Nein, Vatzen muß er leihen.

Zu dreiß'g Prozent der Chriſte borgt,
Auch Jude Nathan dafur ſorgt,
Daß man kann luſtig leben.
Hallore könmt. zum Schwager hin,
Und ſucht vom Schwager auch Gewinn
Und ſieh! der. Burſch muß geben.

Der Schneider kommt und fordert Geld,
Denn er glaubt mit der argen Welt,
Er durſe nicht mehr borgen.
Da kommt der Schuſter auch herbei,
Nun Gott der Herr Geduld verleih!
Der arme Burſch muß ſorgen.
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Auch war zu ſehen ein Friſeur
Der ſchatzte ſichs fur eine Ehr,
Daß er den Burſch frieſirte.
Auch waren Folianten da,
Damit die ganze Welt es ſah, v

Wie fleißig der Burſch ſtudirte.

Auch ſaß zu Pferd ein Burſchenweib,
Die manchen kleinen Zeitvertreib
Dem Burſchen pflegt zu machen,
Den kleinen Saugling an der Bruſt,
Stillt ihm mit Muttermich den Durſt,
Auch das gab was zu lachen.

Noch kommen viel Geſtalten her,
Jch halt es aber fur zu ſchwer,
Sie alle zu beſchreiben.
Jch habe nun genug gethan,
Drum brenne ich mein Pfeifchen an,
Die Grillen zu vertreiben.

Daß alles ſehr vernunftig war,
IJtſſt jedem braven Burſchen klar

Und jedem Menſchenkinde.
Kein ſchwarzer Maun beſchwerte ſichtd

Die jungen Herrn meinen mich,
Verzeih jhm Gott die Sunde!?

Zeus
J

J
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Zeus ſahe dieſem Burſchenſpaß
Aus ſeinem Himmel, und vergaß
Den Unterſchied von Jahren.
Doch enbdlich ſchien er ſich zu alt,
Auch war das Wetter ihm zu kalt,
Sonſt war er mit gefahren.
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